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N Wetterbericht. 
"  '  W  a  s h i n g t  o  n  ,  1 8 .  7 < > u i n .  

>i'lr Illinois: Heiter TienStag, theil-
wcise triili sviittwoch. 

-ür Iowa: Wahrscheinlich Schmier 
Dienstcil^, theilmeise liemölkt Mitt­
woch und wi.'!iig Aenderung in 
Teinpercitiir. 

^ Lokaler Wetterbericht. 
' '  ̂ T a v e n p o r t ,  1 2 .  J u n i ,  

urchschnitts - Viironn'terstand 80.12 
"urchschnitts - Teniperatur . . (>9 
höchste Teiuperatur beute . . 80 
üedrigste Teiupercitur letzte Nacht 58 
ormale Temperatur für 33 
Jahre 70 
rchschnittliche Feuchtigkeit der 
Luft . s!4 
iederschlag iu 24 Stuuden . u.>^0 

>orherrsä)<.'ude Wiudrichtuuss . SW. 
>assersjaud um 7 Uhr MorgeuZ 13.0 

Coroners Jiirli gibt 

Fiinl-Garbcrsalle offciicn 

Wahlspruch ab. 

ComitylUlwalt Iebens erhebt An­
klage !>eö Morons »n 2. Grade. 

Dürfte linsicrst schwer werde«, ^rnil 
(^^lulier dco Mvrdes zu ülicr-

fnlsren. 

l)Iive !?Il>tii><', alias !^rau Williaiü 
soll das !!<'elieu der Post 

nieisleriu bedroht haben. ^ 

Schlafzimmer gewünscht. 

Vcwohncr von Tovcnpvrt, die ein 
eerftehendes Zimmer haben, oder 
olche, die ein, zwei, drei oder mehr 
Herren Unterkunft während der Su-
reme-Konvention der Knights of 
olumbns, vom 31. JÄli bis zum 3. 

lugnst gewähren können, werden er-
ncht, sich brieflich oder telephonisch 
lit H. I. McFarland, No. 207 West 

crte Straße (Phone: Tav. K534) 
u Verbindnng zu setzen. 

Jeder Bürger TavenPortS sollte 
teresfe zeigen, und sein Bestes da­

nn set,en, daß Davenport sich als 
te Gastgeberin während der Kon-

cntion erweist. Selbstverständlich 
ird fiir jedes Zimmer oder jedes 
ett, das znr Bersiigang gestellt 
ird, bezahlt werden. Die Biirger 
erden gebeten, Herrn McFarland 
itzutheilen, wie viele Herren sie be° 

ausen können, und wieviel Methe sie 
erlangen. Mahlzeiten werden nicht 
erlangt, können aber arrangirt wer-
en, wenn der eine oder andere Ver° 
liether wiinscht, daß die Kolumbus­
itter bei ihm essen sollen. 

ed Lee's jährliches Kinder-Picknick 

ird dieses Jahr Mittwoch über 14 
ge, den 28. Juni, iin Schützeupark 

attsindeu. Ned Lee erklärt, wi« alle 
Mre zutzor, das; es an diesem Tage 
icht regnen wird. In den 23 Iah­
en,'in deren Verlaus Ncd Lee diese 
ährlichen Kinder-Picknicks veranstal-
et hat, is^das Wetter an dem be­
reffenden !^age immer schön gewesen, 
ie Versicherung Ned Lee's „No 
aiu" ist immer zur Wahrheit ge-
orden. 
Die Kinder sind anfgefordert, sich 

hre Karten im West Side Settle-
ent (Gebände der ?vreiey Deutschen 
ckMlgemeinde an Western Avenne 

wischen zweiter und dritter Straße) 
bzuholen. Diese Karten haben sie 
or Einnahme des Mittagsmahles 
bzngeben. Kinder holt Ench Enre 
tarten. 

! Wehr-Hülfsmarken 

um Betrage von einem Cent in der 
Geschäftsftelle dieser Zeitung. 

Der Verkauf der W«chr-Hülfsmar-
en zum Betrage von einem Cent in 
er Gefckiöftsstelle dieser Zeiwng 
^acht erfreuliche Fortschritte und 

NN auch bereits viele Marken der-
ft worden find, fo Hai der „Der 
okrat" doch einen VorraLtz von 

»hreren taufend Marken, fodaß alle 
ftelluugen vorerft noch ausgeführt 
rden können. > 
Die künftlerifch gearbeiteten Mar­

en mit dem Aufdruck „Der Heimath 
oth, fchaff ich Brot" lassen sich in 
annichfacher Weife auf Briefen, Pa-

eten und zu Gefchenken verwenden, 
'e Marken sind zum Preise von nur 

mem Ceut per Stück in der Ge-
chäftsftelle diefer Zeitung erhältlich, 
in jeder Cent kommt den Nothlei-

den in Deutschland zu Gute, da 
as aus angesehenen deutschamerika-
ifchen Geschäftsleuten beftehende Ko» 
'te für seine Mühewaltung in kei-

er Weife entschädigt wird. Also 
ochmals: „Der Mmath Wth, sck)aff 
ch Brot." K:,' K-' 

„Wir, die 7n>ru, finden, daß Olive 
Adtlnc> alinc' ?vrnu William Fnnk, 
am Sonnabend, den 10. Juni liilli, 
8:4!) Uhr Mvrgens durch eine Kngel 
tt Tode kinn, die ans einem in der 

.'^-'nnd von /'^ran Mae Garber gelsnl-
tenen Nevvlver geschossen worden 
war. 

Älsv geschehen in dem Flecken Mc-
Ciittsland, Scott Lonnt», Iowa, am 
10. Juni 8:4!) Uhr Mvrgens. 

Gez. F. E. Ringey, ß 
G. W. Swaine, . 

i E. H. Hvffmann jr., 
Cvroners Jury. 

Obiger Wahrspruch wurde gestern 
Abend vou der Coroners ^^ur^i abge-
gebeu, die über eine Stunde debat-
tirte, nachdeni der Coroners Iiuiuost, 
der in der Stadthatte von McCaus-
land, Ja., abgehalten wurde, schou an 
und für sich drei Stunden iu An­
spruch geuomuien hatte. Tie Mit­
glieder der Coroners Jury waren der 
Ansicht, das; sie zu eutscheideu habeu, 
ob ^-rau Garber schuldig oder uu-
schuldig ist. Selbstverständlich beruh­
te das nur auf einen? Miszverstäud-
Ulß, da die Coroners Jury nur zu 

entscheiden hat, aus ivelche Weise die 
iu Frage konnueude Person gestorben 
ist. 

Trohdeni die Countyanwaltschaft, 
mehr um der Forni zu genügen als 
irgend etivas anderes, eine Antlage 
Ivegen Mordes ini zweiten Grade ge­
gen Frau Mae Garber erlioben hat, 
so ist es trotzdenr unwahrscheinlich, 
dasz Frau Garber verurtheilt, d. h., 
das; der Staat den Prozes; geivinneu 
und Frau Garber deS Mordes über­
führen kann. 

Mord im zweiten Grade ist ein 
sehr weitläusiger Begriff und eine 
derartige Anklage wird fast stets er­
hoben, wenn ein Prozeß zweiselhast 
ist. Das Scott County kann mit sei­
nem Coimtyauwa^t äußerst zusriedeu 
seiu, jedoch dürste es dahingestellt 
sein, ob es ihn? gelingen wird, ^rau 
Garber des Mordes ini ziveitm Gra­
de zu überführen. Es liegt zu v,el 
Beweisluaterial vor, das sür Frau 
Garber spricht, fodaß die Countyan­
waltschaft keinen „klaren" Prozeß 
führen kann, wie man es in der 
waltsfprache nennt. Einige der 
Hauptpunkte für die Vertheiduiimg, 
die wahrscheinlich Herr ^ Charles 
Grilk, der für dil^ Vertheidigung en-
gagirte Auwalt, geltend machen 
wird, führen wir nachftehend an: 

Zunächst wurde nachgewiesen, daß 
Olive Adkins wiederholt das Leben 
von Frau Garber bedroht, stets einen 
Revolver bei sich geführt, vor dem 
Hause nächtelang auf der Lauer gele-
geu und gedroht hat, durch die Fen­
ster zu schießen. 

Tie bekannte Nothwehrtheorie 
kann die Vertheidigung schwer be­
nutzen, da ja nicht Nothwehr, sondern 
allenfalls lluachtsamkeit. und Unsall 
vorliegt. 

Ter Fall wird allerdings von dein 
7jährigen Söhir von Frail Garber, 
Lloyd Garber, als Nothwohr liinge-
stellt, jedoch kann man ja bekanntlich 
die Aussagen eines Kindes nie ernst 
nehmen. Der Knabe sagte, daß sich 
?^ine Mutter mit ihm und seiner 
>^chwe!ster nach dem Postamt gehen 
wollte, als Frau Funk, wie' Frl. 
Olive Adkius in McCauslano be­
kannt war. Plötzlich sich auf feine Mut­
ter ftürzte und fagte, daß fie sie töd-
ten werde. Taraus soll Frmi Fruk 
ihre Rivalin zweimal zu Boden ge­
schlagen haben. Als Frau Garber 
das zweite Mal zu Boden geivorsen 
war, verlor sie den im Busen verbor­
genen. Revolver. Nachdem Frau Funk 
das dritte Mal versucht hatte, Frail 
Garber zli Boden zu werfen, hob die-
fe den Revolver auf uud. gab blind­
lings einen Schuß auf ihre Rivalin 
ab, der diese ins Herz traf. 

Wie verlautet, sollen die beiden 
Fraiien wiederholt gestrittm habeii^ 
Einnial war es auch zu Thätlicht'eiten 

vollenvet 

Konvention soll die größte 
der Geschichte des Lrdens in 

^owa werden. 

lN 

' Merchants Transfer Ä Storag« 
Telephon 856. (»«z.) 

gekonimen und Fiink soll Frau Gar­
ber vor seiner Pfeudogattiu beschützt 
haben. Ties waren die Aussagen des 
Kindes, die sich im großen biaiizen 
mit deiieu^der anderen sechzehn >^eii-
^en, die vernominen wurdeu, deckten. 
Funk selber, der iinmer noch>g1s' Ieii-
go gehalten wird^ ist schweigsam niiü 
spricht nur wenig über die Tragödie, 
dessen Mittelpiinkt er anscheiiieiid 
war. 

Weitere Kandidaten lassen Ausgabeu 
buchen. 

Tie imn)stebenden Kaiididaten lie-
ßen gestern ihre .^iaiupagneausgabeii 
für die Priniärwahl bucheu: H F 
Strohbehu, .1;06: I. V. Pollock, fr., 
10 Cents; George Wiggers, P0.80. 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Wbitaker 

Das offizielle Festprogramms 

Begiiiiieiid init eincr riesigen Pa­
rade, nii der sich jiber zweitausend 
Elts betheiligeii weroen, ioll aiii 20. 
ds. ü^t0»ats die elfte Staatstonven-
tion der Elts begoiiiien iverdeii. Die­
se >ionveiit!oii ivird alle sriibereii in 
den Schatteii stelleii liiid soll die gros;-
te iii der Geschichte des Ordens in 
^>o>va iverdeii. 

Von liielirei'eu Miisiktapelleii ge-
ilhrt, iverdeii die Elts iii ihreii präch-

tigeii .<!iostuiiien diirch die Straßen 
avenports iiiarschiren. Uiii ihreii 

patriotischen Geist uiid ihre Tlieiliiah-
me an cier liationaleii Bereitichafts-
beivegiing zii zeigen, iverden die Elts 
jeder eiiie ameritaiiische Flagge iii der 
Hand halteii. ' ^ ^ ^ 

Baar- uiid audexe Preise iverdeu 
den Siegern bei den Logeiiseierlich-
keiteii gegebeii werdeii, dazu toninit 
noch eiii P2ö Preis siir eine jede 
Loge, die von eiiier Ncusittapelle be-
jzleitet ist. 

'?iachsteheiid das osfizielle Festpro-
gramni: 

Dienstag, 20. Iuui 1916. 
V o r  n i  i t t a g s .  

Enipsang aller Telegaten durch die 
avenporter Loge No. 298. ^ 
Telegation der Elts iiiit Miisikka-

.X'lle wird die eiiikomineiiden Telega-
eii vom '^ug abholeii iiiid mit Miifit 

nach deni Haiiptguartier geleiten. Jiii 
Eltsgebände augelangt, iverden alle 
Telegaten regiftriren liiid Abzeichen 
erhalten. 

Wahrend des Tages iverdeii die 
Gäsie ilnd itu-e Taiiieii niit Autoiiio-
bileii durch die Trei Stäote gesahreu 
und mit den Seheiisivurdigleiteii ver-
raiit Uiid belaiint geiiiacht. Besiich 

des Arsenals. Ansicht der Gebäude 
iir die ^ort Ariiistrong Jahrhiiii-

dertseier, die vom 18. bis ziini 23. 
Jiliii abgehalteii luird. 

a ch I i i  i t t a g s. 
Geschästsiitzuiig uni eiii Uhr. — 

Geschastssitziing der ^>oiva State As-
sociatioii oii the Elts' Ctub. 

Elts' Baseballspiel 3:45 Uhr, 
Cha'rles City gegeii Daveiiport. 

A b e i i d s .  
Konzert der Cedar Falls Kapelle 

voii 7 bis 8 Uhr Abenös iiii Elts 
El,ib. o 

8 Uhr Abends: Karteiiunterhal-
tuiig, verbuiiden init Luiicheon uiid 
Tanz slir die besiicheiideu Tanieii. 

10 Uhr: Herreiitabaret uiid Vaii-
deville iii? Colunibiatheater. 

11 Uhr: Toast voin neuerivählteii 
Präfideiiten. 

12 Uhr: Die .«oerreu holen ihre 
Daiiien voin Elts Club ab. 

Mttwoch, 21. Juni. 
^  V o r n i i t t a g s .  

10:80 Uhr: Abhaltuug der größ-
teu Elks-Parade, die je iu Joiva ge­
sehen wordeii ist.^ -

N  a  c h  i n i t t a g  s .  
1:30 Uhr: Dampseraiissahrt mit 

dein großeii Dampfer „G. W. Hill". 
Rückkehr liin halb 7 Uhr. 

A b e n d s .  
Großer Ball iin Livloffeum uin 8 

lUir begiNiieiid.  

11 Uhr Abends: Ansprache des 
früheren Präfideiiten George T. Red­
ding. 

Geschästssitzuug. 
Wie schon iin Prograinin erwähnt, 

wird die Geschästssitzuug vou den 
Elts ani Dienstag, den 20. Jiini, uin 
eiii llhr Nachmittags inr Elks Klub­
gebäude begiiinen. 

Ein Uhr: d^ Versainmlung wird 
von „Eralted Miler" A. A. Biruha, 
Davenport Loge No. 298, zur Ord­
nung gerufen.^ 

Aiisprache voii Bürgermeifter Johil 
Berwald in Forin eiiies Willkoininen-
grußes ini Z^aiuen der Stadt Daven­
port. 

Anfprache in Gestalt eines Will-
koiniueiigriißes iin )!ainen der Elks 
von Bezirtsrichter E. D. Letts, srü-
herer „Eralted Ruler", Davenport 
Loge No. 2!)8. 

Antwort von E. V. 'Brande, Prä­
sident der Iowa State Association os 
Elks. 

G e s c h ä  s  t - L  o r d n u n g .  
1. Gebet. 
2. Bericht des Mandatskoinites. 
3. Verlesiiiig der Protokolle der 

lchteu Versaniinlung. 
4. Ansprache des'Präsidenten. ' ^ 
5. Bericht des Sekretärs. 
s). Bericht des Schatzmeisters. 
7. Berichte der Triistees. 
8. Berichte der .sioniites. 
9. Unerledigte Geschäste. ^ 
10. Neue Geichäste. " 
11. Beaintenivahl. 
12. Vorschläge sur Veainten von 

1917. 
18. Ueberreichnng der Jiiwelen an 

den zurilcktreteiiden Präsidenteii. 
14. Eiiisühriiiig üer Beamten. ' 
1.^. Vertaguiig. 

B e a in t e. 
Präsident — E. B. Braiide, Grin-

nell Loge No. 1200. 
1. Vizepräsident — Clement ^ 

Welch, Miiscatine Loge No 304 

Sllbert F. Dawson, der Präsident der 
First National Bank, der heute die 
Freimaurer nn Namen seiner hie 
sigen Brüder und unserer Stadt 
»villkoulmen heißen wird. Herr 
DaNisou fordext die Biirger der 
Drei Städte im Namen des Deko 
rationSkomites, dem er als Vor 
sitzer vorsteht, auf, zu Ehren der 
hier weilenden Freimaurer ihre 
.s-'äuscr zn schmücken, damit diese 
unsere Stadt iu gutem Angedenken 
behalten werden. ^ " ' 

Flaff Association" 
von New Nork hat sich an die Bür 
.l^er imd Stadtbeam^n aller ameri 
kanischen Städte mit dem Ersuchen 
gewandt, den 14. Juui offiziell als 
einen Flaggentag zn proklamiren. 

Tarnm bitte ich als Bürgermeister 
der Stadt Davenport unsere Biirger 
an dem genannten Tage zu Minde 
stens eine Flagge zur Schau zn brin 
gen, damit «luch wir zeigen, daß wir 
stolz aus unsere Sterne und Streifen 
sind. 

Die nachstehenden Borschläge sind 
mir gegenüber von verschiedenen Sei 
te« zugegangeu: 

Automobilbesitzer, besesttigt eine 
Flagge an Enrer Maschine, eiue au-
dere au Eurem Geschästshause und 
eine jdritte vor Enrer Wohnnng. Fer­
ner wäre es angebracht, zwei kleiue 
Flaggeu in jedes der Fenster des 
Hauses zu stecken. 

Auf dieselbe Weise sollten wir ailch 
»en 4. Juli begehen und den Grä 

lierschmlickungstag, uud ztvar jedes 
^as>r. Laßt »ns alles thnn, was Da 
venport in eine noch schönere Stadt 
verwandelt, als wie sie es schon jetzt 
ist. . 

Gez. John BeryialdM 
Bürgermeister der Stadt Davenport 

Nochmals die Prinuirt^ahl. 

Offizieller Bericht des 
ratl)es. 

8. Vizepräsideiit — Paiil G. 
Siuith. Joiva City Loge No. 5>!»0. 

Setretär - ,'^-raiik G. Kiesi, Des 
Moiues Loge No. 98. 

Schatzmeisters — Adolph Heiiig-
bauiu, Daveiiport Loge No. 2!)8. 

Thiirsteher — John Wiejzaud. 
Miiscatliie Loge ?l0. 340. 

SeiMaiit-at-Arius — Clyde Me-
ridith. N^eivton Loge No. 1270. 

.«^iaplan — Doctor R. H. Riidd, 
Fort Nl'adison Loge No. 374. 

Triistees — B. I. Schwind, Dii-
bugue Loge No. 29/; .«^^enry Louis, 
Iowa City Loge No. 590; Bcarioii 
Gard, Marshalltoivn Loge No 812. 

D a v eiip o r t L o g e N o. 298. 
Exetuti>.^tonilte — Charles Hip-

».>ell, Vorsitzer; ^ritz Becker, Sekre­
tär;. A. Henigbauiu, Schatzineister; 
Geo. Have,is, A. A. Bruha, Di.-. C. 
L. Leigh. 

Koiiiitevorsitzende — Registration, 
Harry Uiiderivood; Boot, W. T. Al-
ford; Dekorationen, A. G. Gold-

-schniidt; Hotel, E. W. Tallmon; Au-
toinobile, Aiig. ?)otiugei-niau; Züge, 
Frank Alford iiud D. .Eeelev; Taiiz, 
S. W. Hirschl; Cabaret-Unterl^al-
tiliig — Harry Blanchard. 

Preßloiiiite Hugh Harrison, 
Ed. Lischer, E. P. Adler. 

Eiiipsaiigsloinite — Gaiize Mit-
gliedschast voii Davenport 
298, B. P. O. E. 

wge No. 

Building. .(Anz.^ 
2. Vi/)epräsident 

Coon, Newton Loge, No.^''i270'. 
iiidley 

Ileber Tanfend finden sich zur Erofs-
nnng des Har-Ceu-Art Waudel-

bildertheaters ein. » -

Weit über Tausend Personen 
wohiiteii am Sonntag der Eröffnung 
des Har-Cen-Art Waiidelbilderthea-
ters bei. Die vorgeführten Bilder 
und die Musik von Peterseir's Orche­
ster faiideii großeii Beisall. Nachste-
heiid das vollftändige Wochenpro" 
graniiii: 

Heute Abend — Torothy Daven­
port in „Heartaches". 

Mittivoch — Billie Ritchie 
„Bill's Narroiv Escape". 

Doiiiierstag — Mary Fuller 
„The Lion's Den". 

Freitag — „Their Act". ' 
Sanistag — Mary Fuller 

„Love's Spasm." 

IN 

IN 

IN 

Geburtstage deutscher Pioniere. 

Währeiid es gestern vergönnt war, 
iinserem lieben Feiierivel>rchef Peter 
Deiiger, No. 1f)02 Profpcct Lane, zu 
feinein acht uiid fünfzigsten Geburts­
tag zi^ gratuliren, wird heute Herr 
Carl F. Schroeder vou Diron, Ja., 
iin .Greife feiner Faiiiilie, Bekannten 
Uiid Freuiiden seiiieii Geburtstag fei­
ern. . 

Feuerwehrchef Deiiger erblickte' anl 
12. Juui 18!')8 zu Daveiiport das 
Licht der Welt uns hat seither faft 
ftets in Davenport geivohnt. Er trat 
vor fiebm uud dreißig Jahren in das 
hiefige Feuerdepartenieiit ein und hat 
es durch seine betaiinte Tüchtigkeit 
zum Range des Erekutivs des Depar-
tenieuts, zuin Feuerivehrchef, ge­
dacht. Diese äußerst Verantwortliche 
Stelliing bekleidet Herr Denger nun 
ebensalls eine Reihe von Jahren. 

Herr Carl F. Schroeder von Di­
xon, Ja., erblickte ain 13. Juni im 
Dorfe Schleu. in Holstein das Licht 
der Welt und kam ini Mai des Jah­
res 18!)7 nach den Vereinigten Staa­
ten, wo er zuerst in N'eiv Aork den 
Bodeii des Laiides der l^'>leichheit uiid 
Freiheit beträt. Er siedelte sich gleich 
ini Scott Couiity aii, ivo er seither 
fast uiiittiterbrochen ivohte. ' 

— Eine vorzügliche Answahl der 
allerneueften und beften Tapeten für 
alle Zimmer zu mäßigen Preifen. 
>hn A. Wittwer, 305 West 3. Str., 

M o r g e n  F l a g g e n t a s .  

Pr o k l a nl a ti o n. ^ 
V 

Die „American 

lipervisoren-

Die Scott County Supervisoren-
.lehörde stattete gestern ihren offiziel-
en Bericht über die Priniärivahl ab. 
ie Fraiienftiiuiurechtwahl ergab die 

nachftel^ude offizielle Stininienabga-
ie ini Scott County. ' 

Jcl — 2198. ' ' 
Nein^,— 499l): l 

' Die Kandidaten. 
Friedensrichter — Phil. Daiim, 

,011; W. R. Maiiies, 999. 
Koiiftabler - W. H. Clauffen, 1,-

082; Phil. Kahles, 1,008. 
Towiiship-Trustees — Henry Dun­

er, 810; O. G. Murray, 710; Geo. 
Wiggers, 000; I. T. Markus, 594. 

ie ersten drei find liominirt. 
Toivnfhipclerk — Charles Tank, 

,000. . ' 
Assessor — John Gundaker, '1,-

081.. 

Polizei, Polizeigerichte, 
fälle, u. s. w. 

Davenport. Mns.> 

' Vom Tode abbernfen. ^ 

C h r i s t i a n  F .  K n u t z e n .  
Herr Christian F. Knutzen starb 

gestern Nsichinittag uni 12:45 Uhr iin 
Hause seines Schiviegersohnes, Herrn 
^ranz Koopinann, 5 Meileil nord­
westlich von Walcott, nach längereln, 
'chiveren Leiden. 

Der Dahingeschiedene erblickte am 
1. Janiiar 1820 in Deutschland das 

Licht der Welt uiid erreichte demnach 
eiii Alter von 91 Jahren, 5 Monaten 
Uiid einein Tag. Er vermählte sich 
in Deutschlaiid mit Frl. Doris Burr-
inann. 

Voiii alten Vaterlande aus nach 
merika uiid dein Scott County ge-
oinineii, übernahin Herr Knutzen 

eine Schmiede drei Meilen östlich von 
Eldrioge, die er über 40 Jahre laug 
ührte. Jin Jahre 1911 setzte er sich 

danii zur Rithe. Seine Gattin ging 
^nn vor 39 Jahreii iin Tode voraus. 

I^er Verstorbene wird von seinen 
Kinderir,^ Frau Franz Kioopmann, 
Frau Charles Zabel, Frau Henry 
liitiedt, alle vom Scott County, Ja., 

Uiid Heiiry Knutzen von Moline, wie 
voii einein Stiefsohn, Jens Jensen 
Uiid sechs Eiikelkiudern überlebt. 

Lie Beisetzuiig erfolgt am Mitt­
woch Vorniittag uin zehn Uhr vom 

rauerhaufe, füuf Meilen nordweft-, 
ich voir Walcott, aus auf dem Sum­

mit Friedhofe. — Automobil. zD 

H e i u r i c h  V u t t f c h  a  u M  -
!^ie Beifetzung von Herrn Heinrich 

Buttschaii erfolgte ani Sonntag Nach-
mittag uiii ein Uhr voin Hause des 

chiviegersohues des Verstorbenen, 
Henry Litcher, ii7 der Nähe von Mc-
Causland, aus aus Tiedje's Fried­
lose. Pastor Ackermann ' hielt die 
Grabrede. Die Bahrtuchträger, wa-
reii: Heiiry Ruiige, Detlef Bergert, 
Frauk Grieß, Henry Nasche, Claus 
Moeller und Peter Hansen. ^ 

Ein Blatternisall. , 

Wie dein hiesigen Gesundheitsaint 
gesterii gemeldet wurde, ist Harry 
Loug, A!o. 738 Maiu Straße, an den 
Blatterii erkrankt. Das Haus wurde 
uiiter Quarantäne gestellt. 

Blumenhändler scksließen von jetzt ab 
an Sonntagm znr Mittags­

stunde. 

Bei einer gestern abgehaltenen 
Versaiiiinliing des Tri-City Florists 
Club ivurde beschlossen, von jetzt ab 
die Blumenläden au Sountagen zur 
Mittagsstunde zu schließen, damit die 
Bliimenhändler ailch einmal ein paar 
freie Stunden in der Woche im Kreife 
ihrer Fainilie genießen können. ! ? 

— Erich Hans DeFries von Da­
venport befiiidet sich uuter den ein-
huiidert und ficTen Studenten, die ge-
ftern von der llniverfität von Notre 
Dame graduirteil. Er erhielt den 
Grad eines „Bachelors" oer Rechte. 

Polizei. 
— ^^olizeichef Charles Boettcher, 

ivelcher'^der jährlichen Konventioii der 
Natioiial Association of Chiefs of P^o-
lice Iiiit Alderniaii Williain Moeller 
ziisauinieii in 'It'eivark, I., beige-
ivohnt l)at, kehrte ani Sonntag nach 
Daveiiport zurück. ' " ^ 

Wie der Polizeiches eiiienr Bericht­
erstatter vou „Der Deiiiokrat" erzähl­
te, war die 5iviiveiitioii stark besucht, 
jedoch hatteii die Theilnehmenden 
schiver Uiiter dein schlechten Wetter zu 
l e i d e n ,  ^ ü r  d i e  1 9 1 7  . K o n v e n t i o i i  i f ^  
Kansas City aiisgeslicht ivorden. Mi 
chael T. Long, Polizeiches der Stad 
Neivark, N. I., wurde zuiu Präfiden 
teii der Natioiialvereinigung, und W 
I. Petersou, Polizeichef vou Oaklaiid 
Cal., zuin Mzepräfidenteii erivählt. 

Als der Polizeichef arn Sonntag 
Alviid zur Musterilug des DeParte 
liients vorschritt, war- er äußerst ilber 
rascht, deii Bürgermeister auzutresseu 
„Währeiid sie vielleicht in Newark 

acheii Uiid Säck>elchen geniacht ha-
veii, ivovon das hiesige Departeineiit 
nichts iuissen soll, so haben auch die 
Polizisteii hier etwas mlsgesressen, 
ivas ihnen verheiinlicht wurde." Der 
Polizeichef >nnirde bei diefer Benier-
uug kies Stadtoberhauptes fo weiß, 

ivie feiil neuer Panainahut uud dach-
e, daß währeud feiner Abwesenheit 
etwas )liigehöriges ini Departeinent 
vorgekonimen sei. Er war zusani-
uieiigeklappt, wie ein Taschenniesser 
Gleich darauf richtete er sich jedoch 
ivieder kerzengerade auf, denn der 
Bürgerineifter befeftigte mi feinem 
Nock eiiien von den Mitgliedern des 
'.^olizeideparteinents'gef^ifteten golde-
neii Stern, aiif deiii in eineni aus 
ilaiier Eiuaille gebildeten Ring iil 
'ckMarzen Buchftaben die Worte 
Chief of Police-Daveiiport" stehen. 

Auf der Rückseite ist die nachsteheiide 
">nschrist eingravirt:. „Preseiited to 
Charles Boettcl)er, Chief of Police, 
by the inenibers of the Police depart­
ment, Juiie 1910." Diefer Steru ift 
eiii Meifteriverk der Goldfchmiede-
uiift und unter den Grnviruugen, die 
uiiftvoll auf denifelben vorgeiioin-

ineii wurden, fällt dern Besck)aneiiden 
befonders das Wappen des Staates 
Joiva auf. 

— Eiu anscheinend äußerst himgri-
^r Einbrecher verschaffte sich ain 
Soiiiitag Zutritt zu dem Haufe voii 
George Richie, No. 2010 Weft 6. 
Straße, liiid brach, anstatt ivie andere 
Eiiibrecher in deii Geldschrank, iii den 
Eisschrank. Tort ftahl er eineii Haii-
fen Eier uud aiidere Delikatesfeii. 

Polizeigericht. 

M. I. Otto' wurde wegen Ueber-
tretilng der Verkehrsordinanz zu ei­
ner Geldstrafe von PI uird den Ko­
sten Oer Verhandlung verurtheilt. 

Ed Snyder, der sich wegen desfel-
ben Vergehens zu veraiUwvrteii hatte, 
wurde freigefprochen. 

Weil er zir nahe an eiiie Straßen­
bahn, die hielt, mit feiiiein Automo­
bil gefahren war, wnrden gestern 
Morgen M. Jotts voii Polizeimagist­
rat Ernst Claussen zii einer Geldstra­
fe von PI und den Koften der.Ver-
handlung verurtheilt. .. 

' '7!̂  Unfälle. 
—Frau Otto Fiiick, 35 Jahre alt. 

No. 1524 West Pleafaiit Straße, hat 
ihr Leben einein Pulniotor zu ver­
danken, ohne diefes Instrument der 
modernen Technik wäre sie zwelfe!slos 
nicht mehr unter den Lebenoen. ' 

Die Polizei wurde am Sonntag zu 
früher Morgenstunde von Dr. A. B. 
Kühl aufgerufen, der verlangte, daß 
der im Besitz der Polizei befindliche 
Pulniotor fofort nach deni Fiilck-
Haufe geschickt wird. Als die Poli­
zei dort eintraf, war Frail Finck be-
ivußtlos und erst nachdem ihr eine 
Viertel Stuiide lang niittels des Mo­
tors küiistlich Luft zugeführt wurde, 
kain sie ivieder zum Leben. Ein de­
fekter Gashahn hatte so viel Gas ent­
weichen lassen, daß Fraii Finck und 
ihr sechsjähriges Söhnck)en Edward 
betäubt un-d bewilßtlos geniacht wur­
den. Der Kleiiie ist auf dein Wege 
der Befseruiig, währeiid seine Mutter 
sich noch iininer in ernstlichem Zustan­
de befindet. ... 

, Ernst Wiuter. stirbt in Wapello. 

Wapello, Ja., 10. Jnni. Spezial. 
korrespoiidenz für den „Der Demo­
krat". Ernst Wiiiter starb am 
Z>reitag der vergangeilen Woche nach 
laiigeni, schiveren Leideil. 

Ter Verstorbeiie stand inl Alter 
von 85 Jahren und kain nach den 
Vereiiiigteii Staaten niehrere Jahre 
vor Aiisbriich des Bürgerkrieges. Mit 
Juliiis Johaiiu zlisaininen gründete 
er die Wapello Woolen Mills. All-
ßer vo,i seiller Wittive wird der Ver­
storbene von vier Kinderil betrallert. 
Die Beisetzung wird morgen (aiu ver^ 
gangeneii Soiintag) aiif dein Wapells 
!^riedhofe erfolgen. Herr Wiilter 
hatte in Davenport viele Frennde 
Uiiter deii hiesigen alteii Pionieren. 

Gedenkfeier in Liban. / 
Aln 7. Mai fand in Liban vor dem 

Kui.haufe lici herrlichcin Frilhlingswet--
tcr die Einilzcihnng eines GedenkfteinZ 
znl- Crinncrnng an die Einilahine voir 
Liball statt. An die Feier schloß sich eine 
Parade der Garnifon. Abordnungen 
der fGnerzeit an der Einnahme von 
Liban bethciligt gcwofenen T-i:uppen 
wareii tion der Front el'^)ienen. > 

Neue Anzeigen: 

Todes-Anzeige. 

^Freiinden lind Bekannten hicnnit 
die tranrige Nachricht, daß nnfer lieber 
^ater. Schlviegcrliatcr imd Großvater. 
Herr . 

Christian F. «nutzen 
auf der Farnl feines Schwiegerfohnes, 
i^ranz Koopnianii, fünf Wieiiell nord-
westkch tion Walcott. am Montag. de,l 
12^unl, Nachlnittags vor 1 Uhr, 
nach langein schtvecen Leiden inl Alter 
voll 90 Jahreil. Monateil und 1 Taa 
faft entfchlafen ist. ^ 

findet mn 
Mittivoch Vormittag n,n 10 Uhr vom 
^raiierhaufc. fnnf Meilen nordwestlich 
voll Walcott. alls auf deln Sunlinit-
t5rlcdhofe statt. ' 

Uln stilles Beileid bitten die tiefbe-
trnbteii Hiliterbliebenen: . 

Fran Franz Äoopmnnn, 
' Frau Charles Zabel, . ' 
. Frau Henry Untiedt, 

alle t)0lll Scott Connty, -ii' 
Henry jtnutzen von Moline. III., 

> ^ Kinder. 
...-Jens Jensen, Stieffohn, W 

ulld sechs Enkelkinder. - W 
Leichenbegängiliß per Antoinobil. ' ü 

Anzeigen für 
ArVettSplätze, Verkäufe, Verlust-,  ̂

Wohnungen etc. m 
I N dieser Rubrik werden für einen Tag 
bls-zn emer Woche zn den nachfolgen­
den Raten inferirt: Bis zu vier Zeilen 
oder deren Nainn 50c, über vier und 
brs zn acht Zeilen PI.00. Keine An­
zeige wird für weniger als 50c anae-
nomnien. 

Für Stellengefnche wird bei ein- bis 
sechslnaliger Insertion 26c berechnet. 

Zu vermiethen: Eiu gutes Ziininer 
bel elncr dentfchen Privat-Fanlilie. 
Adreffe „No. 30", „Der Demokrat". 

13,1Wt. 

'!S 

0 ^ ? 5. 

Gab mehr Geld aus um StessunH zU 
erhalten, als diese Gehalt ... 

bringt. " 

(Spezialdepefche von „Der Demo-
' krat"). ' 

Des Moines, Ja.', 12. Juni. Uin 
die republikanische Noiiiination für 
das Amt eines Gouverneurleutnants 
des Staates Iowa an sich zu reißen, 
gab Ernest R. Moore von Eeöar Ra­
pids, der Morgen in ihrer Stadt eine 
große Nolle bei der Freimaurerkon­
vention spielen wird, die Suiiime 
voii P2,169.93 aus, wie er heute hier 
buchen ließ, während die Stellung, 
die er bekleidet, nilr P2,1<)0 bezahlt. 

R. A. Hasselgltist von Chariton, 
der als Kandidat' für die Stelüiilg ei-
lies Staatssekretärs aufgeftellt war, 
aber geschlagen wurde, gab im Gan­
zes P1,391.10 aus. 

- ???- Frau Ed^a Lepper Schlueter 
reifte diefe Woche für- einen zwei-
wöchigeii Aufenthalt nach Detrdit, 
Mich. ' ^ ^ 

Verlangt: Gutes Mädchen für all­
gemeine Hallsarbeit. Kein Wafchen. 
Frau W. S. .Holbrook, 211 Mifsifsippi 
Avenile. liZ.IWt. 

Zit vermiethen: Lang betriebenes 
Barbier - Giefchaft init z!i)ei großen 
Zllninern. 1120 westl. 3. Straße. Ist 
frei aln 1. Juli. Nachzufragen iln obe­
ren Stockiverk. IZ.IWt. 

Verlangt: Mehrere zuverlässige 
Männer, lmi Awnings allfznhängen. 
Stetige Arbeit bei gutem Lohn. Tri-
City Tent äe Awning Co., 220 öftliche 
3. Straße., IV.IWt. 

Verlangt: Köchin und Dienstinädchen 
für amerikanische Familie» in deren 
Haus deutsch gesprochen wird. Offerten 
unter „B", „Der Deinokrat". 

3.1Wt. -

Zu verkaufen: Hans mit 6 Zim­
mern und Bad. Bauplatz 50 bei 150 
Fuß groß. Eigenthümer verläßt die 
Stadt. Preis P3.000. Die Hälfte baar. 
Der Rest, wie es dein Käufer am besten 
paßt. 506 westl. 17. Str. Nachzn-
fragen Scott County Savings Bank^ 

6,baw. 

Gesucht: Mann in mittleren Jahre»« 
fncht leichte Befchäftignng. Zu erfrag«»-^ 
1106 ivestl. 13. Str. - >4.2Wt. 
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Land — Colville Indian Reservati­
on. Washington, jetzt offen für Ansie-
deluilg. Die Ziehung findet am 27. 
Juli statt. Etwa 500,000 Acker Land. 
Frncht-, Farm- und Weideländereien. 
Bollständige, in Sektionen abgetheilte 
Karte und Beschreibung postfrei zuge­
sandt nach Empfang von P1.00. Sol­
daten, Matrosen (vder deren Frauen) 
aus dem Bürgerkriege oder dem spa­
nisch - amerikanischen Kriege können 
sich bei dem Agenten regiftriren lassen« 
Schreiben Sie uns wegen Formulare, 
die wir frei zusenden. Smith Mc»  ̂
Crea, Zimmer ̂ 51» Eagle Bnilding.  ̂
Spokane, Wash. 18mai,2M. 

Lerlantt: Ein Mann oder Frau, en« 
gagirt in einem großen Etablissement, 
um als unser Vertreter zu fnngiren« 
Ein guter Verdienst kann erzielt weri 
den, ohne das; es hinderlich mit der re< 
gulären Arbeit ist. Empfehlungen ge« 
toünscht. Adresse unter „1S2", „D«! 
D«morr«t".. "v 7'l »0»», 

L, 


